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Hoflicher Gast

Die Vereinigung der Bundeshausjour-
nalisten (VB]) pflegt im Februar an ei-
nem schonen Abend eine unterschied-
liche Anzahl von Bundesraten zu einem

- Freundschaftsmahl zu laden. Um es
klar zu sagen: Die Journalisten bezahlen
alles. Pflege der Bezichungen ist an-
gesagt. Bundesprisident René Felber
wird nachstes Mal wahrscheinlich nicht
mehr dabei sein. Br nutzte namlich die
Gunstder spaten Stunde, in einer Tisch-
rede Journalisten fir einen Zeitungs-
artikel zu geisseln. So sei eigentlich,
raunen hinterher diverse, die Einla-
dung nicht gemeint gewesen.

Furchtbar innovativ

Die Freisinnigen haben es in sich. Vor
allem der Berner Jean-Pierre Bonny ist
ungeheuer innovativ. Er kindigte am
Donnerstag vor der Friihlingssession eine
«Dringliche Motion» an. Nur: Im Gesetz
kennt man ein solches parlamentarisches
Instrument gar nicht. Item: Langsam oder
schnell, Bonny will neue Bundesausgaben.

ndeshuus- "%

700 Millionen Franken sollen zusitzlich in
die Osthilfe gesteckt werden. Dank Ernst
Riiesch weiss Lisette, was sie davon halten
soll. Der Standeherr aus dem St.Gallischen
hat’s bereits im FDP-Pressedienst kundge-
tan: «Den Muthaben, neinzu sagen» und In
erster Linie sparen», empfichlt Riesch dem
Bundesrat. Wahrscheinlich wird nun die
Landesregierung den Vorstoss Bonnys mit
dem Text von Ernst Riiesch beantworten.

Schiitzenhilfe aus
dem Archiv

Nach der Hilfe durch den Vorort ist der
Gewerbeverband mit seiner Volksinitiative
zur Abschaffung der direkten Bundessteuer
nun auch noch im Archiv fiindig geworden.
Folgende Sitze lesen sich, als ob sie auf dem
heutigen Unterschriftenbogen stehen wiir-
den: «Dauernde direkte Bundessteuern

ICH DAGIE,

ORLANDO EISENMANN

MIT HAYEKS KOPF AUTINER
PRICFMARKE , SCHENT JeDE PRAS
GRHOHUNG GHAUBHAFTER |
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miissten endlich zu einer Schadigung der
volkswirtschaftlichen  Entwicklung der
Kantone und ihrer Kulturpolitik fithren.
(...) Dauernde direkte Bundessteuern sind
unseres Erachtens ein unzweckmassiges Fi-
nanzmittel» Mit diesen Argumenten wies
1918 die Landesregierung eine SP-Initiative
zur Einfihrung der direkten Bundessteuer

ab!

Das Grab der Wissenschaft

Die Angst vor Subventionsabbau im |
Zeichen der angespannten Finanzlage treibt |
sonderbare Bliten unfreiwilligen Humors. |
Im Sanierungsprogramm des Bundes vom |
15. Januar wird bekanntlich auch die Wis-
senschaft im. allgemeinen Streben nach
Opfersymmetrie geschropft. Das hat offen-
bar die hochintelligenten Instanzen derart
schockiert, dass sie bereits zum Nekrolog
anheben. Im neusten Bulletin «Wissen-
schaftspolitik» ist aus dem «Stab der Gruppe
fiir Wissenschaft und Forschungy bereits
das «Grab» geworden. Zum Gliick hat deren
neuer Leiter, Heinrich Ursprung, vom Bun-
desrat den Titel «Staatssekretar» zuerkannt |
erhalten, sonst ware er jetzt nur noch Grab-
wachter der Wissenschaft.

AUNS und Amen

Gebetsmiihlenartig repetiert die Aktion
fiir eine unabhingige und neutrale Schweiz
(AUNS) in ihren Verlautbarungen Griinde
gegen EG, EWR und alles Ahnliche. Die
Verwandtschaft mit klerikalen Verlautba-
rungen ist auch aus den Schlussformeln
herauszulesen. Genauso wie handfeste Ge-
bete mitdem Wort «Ameny (so sei es) enden,
so beendet AUNS-Sekretar Otto Fischer

seine Psalmen mit dem Kiirzel «AUNS.

Und wirklich: Wenn man AUNS-Meldun-
gen liest, hat man bald das Gefihl, bei einer
solchen Geisteshaltung sei es mit der
Schweiz wirklich bald «KAUNS und Ameny.

Lisette Chlammerli

REKLAME

Der erste Schritt
zum guten
Licht

geht Uber

5300 Turgi 056-330111
8023 Zrich 01-272 58 44

MNebelfpalter Nr. 11, 1992




	Bundeshuus-Wösch

